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eckige Chorbau der Kirche von Lassan; — das Langhaus der
Klosterkirche von Verdien bei Demmin, deren durch späteren
Anbau verdeckter Ostgiebel mit geschmackvoll dekorativer Aus¬
stattung versehen ist; — die Kirche von Kir ch-B aggendorf,
zwischen Grimme und Tribsees, sehr bemerkenswerth durch kuppel¬
artige Wölbungen mit untergelegten Gurten, die besonders in
der Chorwölbung zu einer zierlich dekorativen Behandlung An-
lass gegeben haben, auch durch die Gruppirung und Gliederung
an Portal und Fenstern und die einfach klare Bildung des Details
derselben von Interesse; — die kleine Kirche von Wolkow bei
Treptow an der Tollense; u. a. m.

Ebenso fehlt es, wie bereits angedeutet, nicht an Granit¬
kirchen der spitzbogig romanischen Spätzeit, bei denen freilich,
wie fast überall, von irgendwelcher Detaildurchbildung keine
Rede ist. Hauptbeispiele, obgleich zum Theil mit sehr durch¬
greifenden späteren Bauveränderungen, sind die Nikolaikirchen
von Pasewalk und von Greiffenhagen, die sehr einfachen
Kirchen von Bahn und Fiddicho w, auch manche Dorfkirchen.
Bei andern ist ein Wirrsal von Restaurationen, die aber so wenig
wie die ursprüngliche Anlage eine selbständige Bedeutung in
Anspruch nehmen.

e. Preussen.

Auf Preussen fällt nur ein schwacher Schimmer des roma¬
nischen Styles und nur aus dessen jüngster Bethätigung. Es ist
vornehmlich die Kirche des Cistercienserklosters Oliva 1 bei
Danzig, deren alte, den Kern des Langbaues bildende Theile
hier in Betracht kommen. Sie rühren von einem Bau her, der
nach 1235 begonnen, aber, vielleicht nach längerer Störung, erst
in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts vollendet ward. Das
System der Schiffarkaden hat Aehnlichkeit mit dem der Kirche
von Colbatz, von dem die Stiftung Oliva's ausgegangen war;
doch haben die älteren, zumeist gen West belegenen Joche dieser
Arkaden noch die strengere Form des_ Rundbogens. — Dann
sind die östlichen Thürme der Kathedrale von Culmsee 2 an¬
zuführen, die, mit Ecklissenen und Rundbogenfries versehen,
einem seit 1251 ausgeführten Bau angehören.

1 v. Quast, in den Neuen Preuss. Provinzialblättern, IX, S. 15. Hirsch, eben¬
daselbst, X, S. 1. Lübke, im D. Kunstbl., 1856, S. 135. — 2 v. Quast, a.a.O.,
S. 23.


	Seite 567

